
HOT SPOTS – Juristen und Kanzleien RAK-Wien

Die Rechtsanwaltskammer Wien veröffentlicht 
ab 2017 in unregelmäßigen Abständen Leitsätze 
zu für die Kollegenschaft relevanten Themen,  
die vor dem Disziplinarrat der Rechtsanwalts-
kammer Wien verhandelt und entschieden wur-
den. Dies soll dazu dienen, der Kollegenschaft 
Orientierungshilfen zu bieten, das eigene Ver-
halten im Rahmen der Berufsausübung so zu 
gestalten, dass möglichst keine disziplinarrecht-
lich relevanten Vorkommnisse und Umstände  
resultieren. 
Die Leitsätze werden naturgemäß anonymisiert 
und verkürzt dargestellt und sollen auch Infor-
mationen über die im Disziplinarrat der Rechts-
anwaltskammer Wien herrschende Standesauf-
fassung zu einzelnen Themen bieten.

Nachfolgend die ersten Leitsätze:

1.	Ein RA als Schuldner einer Forderung hat die 
Verpflichtung, jene Schritte zu setzen, die geeig-
net sind, eine Klags- und spätere Exekutionsfüh-
rung gegen ihn zu verhindern. Die Unterlassung 
solcher Schritte ist disziplinär.

Anmerkung des DR-Präsidenten: Jeder Rechtsan-
walt kann in wirtschaftliche Schwierigkeiten ge-
raten. Sollte dies der Fall sein, so schuldet der 
Rechtsanwalt sich und dem Stand entsprechende 
zielgerichtete Bemühungen, die geeignet sind eine 
Befassung der Gerichte und damit den Schaden 
in der – auch eingeschränkten – Öffentlichkeit zu 
vermeiden.

2.	Die Unterlassung der Befolgung der Auffor
derung des Ausschusses der Rechtsanwaltskam-
mer zu einem bestimmten Sachverhalt Stellung 
zu nehmen, ist disziplinär. 

Anmerkung des DR-Präsidenten: Dies ist eines der 
häufigsten Disziplinardelikte. Es liegt auf der Hand, 

dass die Rechtsanwaltskammer als aufsichtfüh-
rende Behörde Informationen haben möchte, wenn 
ein Rechtsanwalt erkennbar finanzielle Schwie-
rigkeiten oder Schwierigkeiten anderer Art in der 
Kanzleiführung hat. § 23 RL-BA 1977/§ 26 RL-BA 
2015 verpflichtet den Rechtsanwalt dazu, von der 
Rechtsanwaltskammer erteilte Aufträge zu befol-
gen und an Überprüfungshandlungen des Aus-
schusses mitzuwirken.

3.	Die Verwendung umgangssprachlich negativ 
besetzter Begriffe (Kinderschänder) im Verfah-
ren verstößt bei Vorliegen entsprechenden Tatsa-
chensubstrats, das den Verdacht einer Tathand-
lung nach § 206 StGB annehmen lässt, (gerade 
noch nicht) gegen § 9 Abs. 1, 2. Satz RAO, sondern 
ist durch diese Bestimmung (gerade noch) gedeckt. 

4.	Eine entgegen den Treuhandbedingungen er-
folgte Verfügung über das Treugeld ist auch dann 
disziplinär, wenn kein Schaden eingetreten ist. 
Auch eine fahrlässige Missachtung der Auszah-
lungsbedingungen im Rahmen des übernom-
menen Treuhandauftrages macht den Rechtsan-
walt disziplinär haftbar. 

5.	Die Nichtbefolgung von Auskunftsersuchen 
des Treuhandbuches der Rechtsanwaltskammer 
Wien stellt ein Disziplinarvergehen dar.

Anmerkung des DR-Präsidenten: Es ist unver-
ständlich, warum viele Kollegen und Kolleginnen 
die ohnehin wiederholten Aufforderungen der 
Treuhandbuchabteilung auf Erteilung irgend-
welcher Informationen oder Übermittlung von 
Kontoauszügen etc. missachten. „Fakt ist: bleiben 
die mehrfachen Aufforderungen unbeantwortet, 
so folgt im Regelfall ein Disziplinarverfahren. 
TIPP: Befolgen Sie die Aufträge und Anfragen  
des Treuhandbuchs, ein Disziplinarverfahren 
ist wesentlich aufwendiger und teurer.
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Neues aus dem  
Disziplinarrat 

Müller Partner erweitert 
das Team in den  
Bereichen Baurecht/
Claimmanagement.

Mit den beiden Anwälten Mag. Christoph Gaar und 
Mag. Heinrich Lackner erweitert Müller Partner 
Rechtsanwälte die Beratungsschwerpunkte der Pra-
xisgruppe Baurecht/Claimmanagement. 
Mag. Christoph Gaar (Jahrgang 1984) ist seit No-
vember 2016 als Rechtsanwalt bei Müller Partner  
tätig. Seine Beratungsschwerpunkte liegen in den 
Bereichen Bau- und Immobilienrecht. Dabei un- 
terstützt er Klienten von der Planung eines Bau- 
projektes an, über die Gestaltung der dafür not- 
wendigen Verträge, während der Bauabwicklung 
selbst bis hin zur zufriedenstellenden Fertigstellung 
des Projekts. Mag. Heinrich Lackner (Jahrgang 1982) 
verstärkt seit November 2016 das Anwaltsteam bei 
Müller Partner. Er unterstützt und berät Klienten in 
baurechtlichen Angelegenheiten mit einem Schwer-
punkt im Bauschadenersatz- und Gewährleistungs-
recht. Zudem verfügt Mag. Lackner über umfassen-
de Expertise im Haftpflichtrecht mit Schwerpunkt 
auf den Gebieten Architekten, Zivilingenieure und 
Ingenieurkonsulenten sowie im Haftpflichtversi-
cherungsrecht. 

8. Neujahrsempfang  
der Rechtsanwalts­
kammer Wien

Die Rechtsanwaltskammer Wien lud am 17. Jänner 
zum alljährlichen Neujahrsempfang in die Natio-
nalbibliothek. Höhepunkt war dieses Jahr der  
Vortrag der deutschen Gerichtsreporterin Gisela 
Friedrichsen. Auf Einladung von Rechtsanwalts-
kammerpräsident Univ. Prof. Dr. Michael Enzinger 
fand der Neujahrsempfang der Rechtsanwalts-
kammer Wien erstmals in den Festräumlichkeiten 
der Österreichischen Nationalbibliothek statt. 
Präsident Enzinger freute sich, dass 120 Gäste  
seiner Einladung folgten. Darunter prominente 
Juristen wie OGH-Präsident Eckhart Ratz und  
Vizepräsident Anton Spenling, die Vizepräsidentin 
des Verfassungsgerichtshofes, Brigitte Bierlein, 
Verfassungsrichterin Eleonore Berchtold-Oster-
mann, OLG-Präsident Gerhard Jelinek, General-
prokurator Franz Plöchl und Sektionschef Chris
tian Pilnacek.
Enzinger betonte, dass die europäischen Demo-
kratien von einem Vertrauensverlust der Bürger 
betroffen sind, dem die Anwaltschaft entgegen-
wirken müsse. Er sprach auch die Verhaftungswelle 
in der Türkei an, die zahlreiche Rechtsanwälte und 
Journalisten erfasst hat, womit eindeutig die rote 
Linie überschritten wurde. 
Die vom Justizminister Brandstetter angekündig-
te Reform der Geschworenengerichtsbarkeit wur-
de seitens des Präsidenten begrüßt.
Höhepunkt des diesjährigen Empfangs war der 
Vortrag „Öffentlichkeit und Justiz“ der bekanntes-
ten deutschen Gerichtsreporterin, Gisela Fried-
richsen. Ein Erfahrungsbericht aus der Praxis in 
dem Friedrichsen kritisch hinterfragt wie viel  
Öffentlichkeit Strafverfahren vertragen. 
Traditionell wurde auch heuer im Rahmen des 
Empfangs das Ehrenzeichen der Wiener Rechts-
anwaltschaft verliehen. Dr. Rudolf Riedl wurde  
für seine Tätigkeit als Kammeranwalt in der  
Disziplinargerichtsbarkeit honoriert.
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Niederhuber & Partner 
schreibt Dissertations-
Stipendium 2017 aus

Die Niederhuber & Partner Rechtsanwälte GmbH 
vergibt in Kooperation mit dem Institut für Staats- 
und Verwaltungsrecht der Universität Wien im 
Jahr 2017 zum 2. Mal ein mit EUR 2.000,– dotiertes 
Dissertations-Stipendium für besondere wissen-
schaftliche Leistungen aus dem Bereich des Um-
welt- und Technikrechts. Ziel ist es mit diesem 
Stipendium Studierende und deren innovative 
Projektarbeiten zu fördern.
Mag. Martin Niederhuber, Initiator des Stipendi-
ums: „Wir freuen uns, mit diesem Stipendium 
heuer bereits zum 2. Mal Studierende und ihre 
Dissertation im Bereich Umweltrecht fördern zu 
können, und hoffen wieder auf zahlreiche interes-
sante Einreichungen. Inhaltlich liegt die Latte 
nach dem Vorjahr freilich sehr hoch, das Umwelt-
recht als Spezialmaterie ist aber sicherlich noch 
nicht abschließend wissenschaftlich untersucht. 
An spannenden Themen mangelt es also nicht!“ 
Mehr über die Teilnahmebedingungen erfahren 
Sie unter www.nhp.eu
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